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©  Halterung  fuer  Pads  zur  Nasenauflage  an  Brillengestellen. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Halterung  für  Pads  - 
(1)  aus  Kunststoff  zur  Nasenauflage  an  einem  Ste- 
garm  am  Brillengestell  durch  Verrastung  am  Stegar- 
mende  (6)  mit  einer  Aufnahme  im  Padstutzen,  bei 
welcher  höhenverstellbarer  Anordnung  eine  Verdre- 
hungsfreiheit  mit  vorgehbarem  Drehwinkel  für  das 
Seitenspiel  ermöglicht  wird.  Dies  geschieht  durch 
mehrere  untereinanderliegende  Kugelaufnahmen  als 
Sackloch  (3)  am  Padstutzen  mit  zwischenliegenden 
Rastwulsten  (5)  im  elastischen  Bett  des  Sacklochs  - 
(3)  zum  höhenverstellbaren  Einbringen  einer  Endku- 
gel  am  Stegarmende,  wobei  die  Endkugel  (7)  mit 
Seitenabflachungen  (9)  ausgerüstet  ist,  welche  zur 
Verdrehungsbegrenzung  mit  korrespondierenden  Ab- 

r"  flachungen  in  den  Kugelaufnahmen  im  Sackloch  (3) 
^zur  Seitenführung  mit  Drehspiel  zusammenwirken. 
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"Halterung  für  Pads  zur  Nasenauflage  an  Brillengestellen" 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Halterung 
für  Pads  aus  Kunststoff  zur  Nasenauflage  an  einem 
Stegarm  am  Brillengestell  durch  Verrastung  am 
Stegarmende  mit  einer  Aufnahme  im  Padstutzen. 

Es  sind  nach  der  FR-PS  23  98  321  einerseits 
Halterungen  für  Pads  aus  Kunststoff  mit  Kugelende 
am  Stegarm  bekannt,  welche  in  einer  Kugelauf- 
nahme  am  Padstutzen  ein-rastbar  sind.  Hierbei  ist 
keine  Höhenverstellbarkeit  und  überdies  eine 
nahezu  freie  Beweglichkeit  gegeben. 

Andererseits  sind  nach  der  EP-A  0067  373 
höhenverstellbare  Endstegverrastungen  eines  Ste- 
garms  an  einer  durchgehenden  Bohrung  am  Pad- 
stutzen  bekannt,  wobei  aber  nur  in  der 
Höhenrichtung  der  Pads  Beweglichkeit  gegeben 
ist,  nicht  dagegen  ein  Seitendrehspiel. 

Demgegenüber  ist  es  Aufgabe  der  Halterung 
für  Pads  nach  der  Erfindung  bei  höhenverstellbarer 
Anordnung  eine  Verdrehungsfreiheit  mit  vorgebba- 
rem  Drehwinkel  für  das  Seitenspiel  zu 
ermöglichen. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  kennzeichnet  sich 
die  Halterung  aus  Kunststoff  nach  dem  Oberbegriff 
des  Anspruchs  1  durch  mehrere  untereinanderlie- 
gende  Kugelaufnahmen  als  Sackloch  am  Padstut- 
zen  mit  zwischenliegenden  Rastwulsten  im  elasti- 
schen  Bett  des  Sacklochs  zum  höhenverstellbaren 
Einbringen  einer  Endkugel  am  Stegarmende,  wobei 
die  Endkuge!  mit  Seitenabflachungen  ausgerüstet 
ist,  welche  zur  Verdrehungsbegrenzung  mit  korre- 
spondierenden  Abflachungen  in  den  Kugelaufnah- 
men  im  Sackloch  zur  Seitenführung  mit  Drehspiei 
zusammenwirken. 

Nach  einem  weiteren  Gedanken  der  Erfindung 
kennzeichnet  sich  die  Halterung  für  Pads  aus 
Kunststoff  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  2 
durch  mehrere'  untereinanderliegende  Mulden  oder 
Lochungen  am  Stegarmende  mit  zwi- 
schenliegenden  Rastwulsten  oder  -Stegen  und 
Sackloch  im  Padstutzen  mit  seitlich  elastisch 
gebetteter  Rastkugel  oder  -Nocken  zum 
höhenverstellbaren  Einbringen  des  Stegarmendes, 
wobei  dasselbe  mit  Abflachungen  versehen  ist, 
welche  zur  Verdrehungsbegrenzung  mit  korrespon- 
dierenden  Abflachungen  in  dem  Sackioch  zur  Sei- 
tenführung  mit  Drehspiel  zusammenwirken. 

Weitere  Einzelheiten  der  erfindungsgemäßen 
Halterung  für  Pads  aus  Kunststoff  ergeben  sich  aus 
der  Zeichnung  in  Verbindung  mit  der  nachfolgen- 
den  Beschreibung,  in  welcher  bevorzugte 
Ausführungsformen  dargestellt  und  beschrieben 
sind  und  zwar  zeigen: 

Fig.  1  bis  4  und  4a  die  Rückansicht,  den 
Querschnitt  und  Längsschnitt  des  Pads  einer  er- 
sten  Ausführungsform  mit  zugehörigem  Stegarm  in 
zwei  Stellungen, 

s  Fig.  5  bis  8  und  8a  die  Rückansicht,  den 
Querschnitt  und  Längsschnitt  des  Pads  einer  zwei- 
ten  Ausführungsform  mit  zugehörigem  Stegarm  in 
zwei  Stellungen, 

Fig.  9  und  12  und  12a  die  Rückansicht,  den 
io  Querschnitt  und  Längsschnitt  des  Pads  einer  drit- 

ten  Ausführungsform  mit  zugehörigem  Stegarm  in 
zwei  Stellungen. 

Beim  ersten  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  1 
bis  4  und  4a  besitzt  das  Päd  1  im  Stutzen  2  ein 

75  Sackloch  3  mit  hintereinanderiiegenden  Kugelauf- 
nahmen  4,  zwischen  welchen  Rastwulste  5  im 
elastischen  Bett  des  Sacklochs  3  liegen.  Hiermit  ist 
das  Päd  1  auf  das  Stegarmende  6  mit  Endkugel  7 
höhenverstell-und  verrastbar  aufzuschieben.  Die 

20  Rastkugel  7  am  Stegarmende  weist  hierbei  beid- 
seits  Abflachungen  8  auf,  welche  mit  korrespondie- 
renden  Abflachungen  9  in  den  Kugelaufnahmen  4 
des  Sacklochs  3  mit  vorgegebenem  Spiel  zusam- 
menwirken.  Hierdurch  wird  einerseits  ein  völliges 

25  Wegschwenken  des  Pads  1  gegenüber  dem  am 
Brillenrand  angebrachten  Stegarm  6  vermieden 
und  andererseits  eine  begrenzte  Seitenbeweglich- 
keit  ermöglicht.  Das  Päd  1  wird  beim  gezeigten 
Ausführungsbeispiel  in  der  Lage  von  Fig.  2  und  4 

30  bzw.  3  und  4a  zusammengesteckt,  wobei  Fig.  4 
und  4a  um  90°  zueinander  verdrehte  Stellungen 
zeigen.  Hierbei  dient  das  Steg  ende  10  zum 
Anlöten  an  das  hier  nicht  gezeigte  Brillengestell. 

Beim  zweiten  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  5 
35  bis  8  und  8a  besitzt  das  Päd  11  im  Stutzen  12  ein 

Sackloch  13  mit  Querloch  14  in  welchem  (14)  ein 
Kunststoffpuffer  14a  mit  Rastkugel  15  unterge- 
bracht  ist  Die  Rastkugel  15  arbeitet  beim  Auf- 
schieben  des  Pads  mit  dem  Sackloch  13  auf  das 

40  Stegarmende  16  mit  seitlicher  Gegenrast  17  an 
demselben  zusammen,  welche  hier  als  Rastrillen 
bzw.  -wuiste  ausgebildet  sind.  Auch  hier  sind  beid- 
seits  Abflachungen  18  an  den  Rastwulsten  vorge- 
sehen,  welche  mit  korrespondierenden  Abflachun- 

45  gen  als  durchgehende  Anlageschulter  19  zusam- 
menwirken.  Hierdurch  wird  ebenfalls  einerseits  ein 
völliges  Wegschwenken  des  Pads  11  gegenüber 
dem  am  Briilenrand  angebrachten  Stegarmen  16 
vermieden  und  andererseits  eine  begrenzte  Seiten- 

50  beweglichkeit  ermöglicht.  Das  Päd  11  wird  beim 
gezeigten  Ausführungsbeispiel  in  der  Lage  von  Fig. 
6  und  8  bzw.  Fig.  7  und  8a  zusammengesteckt, 
wobei  Fig.  8  und  8a  um  90°  zueinander  verdrehte 
Stellungen  zeigen.  Schließlich  ist  bei  diesem 
Ausführungsbeispiel  der  Kunststoffpuffer  14a  aus 
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Weichmaterial  gleichzeitig  mit  dem  Uberzug  20 
des  Padkerns,  letzterer  aus  härterem  Kunststoffma- 
terial  ,  gebildet  und  er  (14a)  ist  vorzugsweise  mit 
diesem  (20)  ein  bzw.  aufgebracht. 

Beim  dritten  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  9 
bis  12  und  12a  besitzt  das  Päd  21  im  Stutzen  22 
ein  Sackloch  23  mit  Querloch  24,  in  welchem  ein 
Kunststoffpuffer  24a  mit  Rastnocken  25  unterge- 
bracht  ist,  wobei  die  Lochung  25a  zum  Eindrücken 
des  Rastnockens  25  für  den  Rastvorgang  dient. 
Der  Rastnocken  25  arbeitet  beim  Aufschieben  des 
Pads  21  mit  dem  Sackloch  23  auf  das  Stegar- 
mende  26  mit  Gegenrasten  in  Form  von  Lochun- 
gen  27  in  Stegform  zusammen.  Auch  hier  sind 
beidseits  Abflachungen  28  vorgesehen,  in  welchen 
die  Lochungen  27  liegen;  diesen  (28)  sind  im  Sac- 
kloch  23,  welches  als  Flachloch  ausgebildet  ist, 
korrespondierende  Abflachungen  als  Sei- 
tenführungen  29  beim  Zusammenstecken  zugeord- 
net.  Auch  hierdurch  wird  einerseits  ein  völliges 
Wegschwenken  des  Pads  21  gegenüber  dem  am 
Brillenrand  angebrachten  Stegarm  26  vermieden 
und  andererseits  eine  begrenzte  Seitenbeweglich- 
keit  ermöglicht.  Das  Päd  21  wird  bei  diesem 
Ausführungsbeispiel  in  der  Lage  von  Fig.  10  und 
12  bwz.  Fig.  11  und  12a  zusammengesteckt,  wobei 
Fig.  12  und  12a  um  90°  zueinander  verdrehte 
Stellungen  zeigen.  Schließlich  ist  auch  bei  diesem 
Ausführungsbeispiel  der  Kunststoffpuffer  24a  aus 
Weichmateriai  gleichzeitig  mit  dem  Überzug  30 
des  Padkerns,  letzterer  aus  härterem  Kunststoffma- 
terial,  gebildet  und  er  (24a)  ist  vorzugsweise  mit 
diesem  (30)  ein-und  aufgebracht. 

Wie  sich  aus  diesen  Ausführungsbeispielen  er- 
gibt,  sind  jeweils  zwei  parallele  Seitenabflachungen 
am  Stegende  -Rastkugel  -Wulste  oder  -Stege  -für 
die  korrespondierenden  Abflachungen  in  der  Auf- 
nahme  vorgesehen,  wobei  durch  Wahl  des  jeweili- 
gen  Abstands  der  Drehwinkel  für  das  Seitenspiel 
vorgegeben  ist,  so  daß  hier  bei  der  Fertigung  leicht 
unterschiedliche  Vorgaben  oder  auch  später  durch 
Abstandvergrößerung  der  Planflächen  individuelle 
Einstellungen  möglich  sind. 

Ansprüche 

1.  Halterung  für  Pads  aus  Kunststoff  zur  Nase- 
nauflage  an  einem  Stegarm  am  Brillengestell  durch 
Verrastung  am  Stegarmende  mit  einer  Aufnahme 
im  Padstutzen,  gekennzeichnet  durch  mehrere 
Lintereinanderliegende  Kugelaufhanmen  als  Sac- 
kioch  am  Padstutzen  mit  zwischenliegenden  Rast- 
wulsten  im  elastischen  Bett  des  Sacklochs  zum 
nöhenverstellbaren  Einbringen  einer  Endkugel  am 
Stegarmende,  wobei  die  Endkugel  mit  Seitenabfla- 
shungen  ausgerüstet  ist,  welche  zur  Verdrehungs- 

begrenzung  mit  korrespondierenden  Abflachungen 
in  den  Kugelaufnahmen  im  Sackloch  zur  Sei- 
tenführung  mit  Drehspiel  zusammenwirken. 

2.  Halterung  für  Pads  aus  Kunststoff  zur  Nase- 
5  nauflage  an  einem  Stegarm  am  Brillengestell  durch 

Verrastung  am  Stegarmende  mit  einer  Aufnahme 
im  Padstutzen,  gekennzeichnet,  durch  mehrere 
untereinanderliegende  Mulden  oder  Lochungen  am 
Stegarmende  mit  zwischenliegenden  Rastwulsten 

10  oder  -Stegen  und  Sackloch  im  Padstutzen  mit  seit- 
lich  elastisch  gebetteter  Rastkugel  oder  -Nocken 
zum  höhenverstellbaren  Einbringen  des  Stegar- 
mendes,  wobei  dasselbe  mit  Abflachungen  verse- 
hen  ist,  welche  zur  Verdrehungsbegrenzung  mit 

15  korrespondierenden  Abflachungen  in  dem  Sackloch 
zur  Seitenführung  mit  Drehspiel  zusammenwirken. 

3.  Halterung  für  Pads  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  für  die  Lagerung  der 
Rastkugel  oder  -Nocken  ein  Querloch  zum  Sac- 

20  kloch  vorgesehen  ist,  welches  mit  einem  Kunst- 
stoffpuffer  ausgerüstet  ist. 

4.  Halterung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Kunststoffpuffer  im  Querloch 
aus  Weichmaterial  gebildet  ist,  welches  gleichzeitig 

25  den  Überzug  des  Padkerns  aus  härterem  Kunst- 
stoffmaterial  bildet,  und  vorzugsweise  zusammen 
mit  diesem  ein  bzw.  aufgebraucht  ist. 

5.  Halterung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeweils 

ao  zwei  parallele  Seitenabflachungen  am  Stegende  - 
Rastkugel  -Wulste  oder  -Stege  -für  die  korrespon- 
dierenden  Abflachungen  in  der  Aufnahme  vorgese- 
hen  sind,  wobei  durch  die  Wahl  des  jeweiligen 
Abstands  der  Drehwinkel  für  das  Seitenspiel  vorge- 

35  geben  ist. 
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